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Von Bettlaken, Hundetüten und einer Schindelbank

Verteilgebiet Adelsberg
Im Verkauf 1,50 Euro

Anzeigen

Zu den Handwerken, die frü
her weit verbreitet waren 
und heute nur noch selten 
 anzutreffen sind, gehört das 
der Fassbinder, auch Küfer 
oder Böttcher  genannt. Diese 
stellten vor  allem Fässer, Bot
tiche und Wannen her. Im un
teren  Ortsteil, nahe der  Grenze 
zu Gablenz, wurde im Haus 
Adelsbergstraße 200 über 
Jahrzehnte dieses Handwerk 
ausgeübt. 

In dem um 1880 errichte
ten Gebäude mit der Orts
listennummer 3 gründete Carl 
Max Strauch im Jahre 1903 
eine Böttcherei. Mit seiner 
Frau Hilma Camilla, gebo
rene Anke, aus Thiemendorf 
bei Oederan hatte der gebür
tige Oberhermersdorfer Max 
Strauch die beiden Töchter 
Elsa und Luise sowie die drei 
Söhne Karl, Otto und Ri
chard. Hilma Strauch führte 
in einem hölzernen Flachbau 
neben dem Wohnhaus ein 
Geschäft mit Kurz und 
Haushaltswaren. Neben Glüh
lampen und Nägeln konn
ten die Niederhermersdorfer 
bei ihr Schnapprollos, Körbe 
und Ersatzwalzen für Wring
maschinen erwerben.

Das Haus Adelsbergstraße 200 mit der Böttcherei von Max Strauch um 1915. Der Geschäftsinhaber 
hat sich mit seiner Familie für den Fotografen neben mehrere der von ihm angefertigten Bottiche 
gestellt. Auf dem Schild an der Hauswand wirbt er: „Böttcherei von Max Strauch – Großes Lager 
selbst gefertigter Gefäße. Enorme Auswahl in Hochzeits-Geschenken. Reparaturen werden schnell und 
sauber ausgeführt. Neue Reifen anlegen – auch an Waschmaschinen – wird sofort gemacht.“ Am rechten 
Bildrand steht ein kleines Gebäude, das die Hausbewohner als Kohlenlager nutzten und heute nicht 
mehr existiert.

Adelsbergweg 7,09127 Chemnitz

www.fundus-wohnbau.de
Mail: info@fundus-wohnbau.de  

Tel.: 0371 / 77 41 99 23
Mobil: 0172 / 96 14 663  

Baugrundstücke 
zu kaufen 
gesucht!

Größe ab 500 m²

Bereich Chemnitz - Adelsberg

auch mit Abriss


